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Fussball

Ärger über die eigene 
fehlende Effizienz
Nach drei Spielen ohne Niederlage er-
wischte es 3.-Ligist FC Fislisbach am 
Sonntag auswärts beim SV Würenlos. 
Die vier Gegentore fielen alle nach 
Standardsituationen. Der FC Fislis-
bach konnte nur eine seiner zahlrei-
chen Chancen verwerten. Der Tabel-
lendritte SV Würenlos erwies sich wie 
bereits beim Hinspiel als sehr effizient 
und schoss alle vier Tore jeweils nach 
Standardsituationen. Der Gast aus Fis-
lisbach verfiel wieder in seine alte Lei-
er: die Ineffizienz vor dem gegneri-
schen Tor. 
Der FCF startete auswärts fulminant 
ins Spiel und attackierte den Gegner  
auf dessen kleinem Feld bereits weit 
vorne. Ganze fünf gute Chancen erar-
beiteten sie sich, doch das nötige 
Glück fehlte. Anders der SV Würenlos, 
er nutzte zwei Eckbälle zur 2:0-Pau-
senführung. Fislisbach blieb auch 
nach dem Wechsel spielbestimmend. 
Würenlos erhöhte aber nach einem 
weiteren Eckball auf 3:0. Dies sorgte 
in der Mannschaft von Trainer Mar-
kus Dort für Frust. Erst als das Spiel 
beim Stand von 4:0 entschieden war, 
traf Fislisbachs Furrer endlich ins Tor. 
Durch die 1:4-Niederlage verliert der 
FC Fislisbach in der Tabelle einen 
Rang und ist jetzt Achter. � (cri/flk) 

Telegramm: SV Würenlos – FC Fislisbach 4:1 (2:0)
Sportplatz Ländli. – 70 Zuschauer. 

FC Fislisbach: Muntwiler; Peterhans, Bouvard, 
Fischer, Füglistaller (75. Hauenstein), Roth, Um-
bricht (70. Wüthrich), Meier, Furrer, Iglesias (60. 
Binder), Borer.

Die gewünschte  
Steigerung blieb aus
Der 4.-Ligist FC Hägglingen musste 
auswärts bei Juventina Wettingen II 
die zweite Saisonniederlage hinneh-
men. Die von Trainer Rudolf geforder-
te Leistungssteigerung blieb aus. Die 
Hägglinger kannten die Spielstärke 
der Wettinger noch aus dem Hinspiel, 
das knapp mit 1:0 gewonnen wurde. 
Man nahm sich vor, den Gegner früh 
zu stören und sie damit nicht ins Spiel 
kommen zu lassen. Auf dem Platz kam 
es jedoch ganz anders. Man liess dem 
Heimteam zu viel Raum und kam im-
mer einen Schritt zu spät. Nach einer 
halben Stunde stand es bereits 2:0 für 
die Juventina. Danach fanden die 
Hägglinger besser ins Spiel. Das Wet-
tinger 3:0 fiel nach einer Stunde. Prak-
tisch im Gegenzug konnte Hägglingens 
Berisha zum 3:1 verkürzen.
In den letzten 20 Minuten tat sich nicht 
mehr viel. Der FC Hägglingen rutscht 
vom zweiten auf den dritten Platz. Der 
Rückstand auf den Aufstiegsplatz, auf 
dem Niederwil weiter souverän trohnt, 
beträgt nun sechs Punkte. Der FCH 
empfängt am Freitag (20.00 Uhr) den 
FC Sarmenstorf II.�  (sv/flk)
Telegramm: Juve Wettingen II – Hägglingen 3:1 (2:0)
Kreuzzelg. – 40 Zuschauer. – SR: Davor Nevistic. 
– Tore: 25. Juve 1:0. 30. Juve 2:0. 60. Juve 3:0 
61. Berisha 3:1.
FC Hägglingen: (Startformation) Haller; Mar-
quardt, Steimen, Lüthy, Vasko, De Luca, Schaad, 
Brühlmann, Emini, Berisha, Zeqiraj.

Leichtathletik: Das 63. Teamstafettenrennen Quer durch Rohrdorf und der 18. Rohrdorfer Frühlingslauf wurden am Samstag ausgetragen

Wenn die Hitze die Frühlingsläufer schlaucht
Mit gegen 30 Grad war es für 
die insgesamt 318 Teilnehmer 
der 63. Teamsprint-Stafette 
Quer durch Rohrdorf und für 
die 262 Teilnehmer des 18. 
Rohrdorfer Frühlingslaufes schon 
fast zu heiss. Vor allem in den  
Kinderkategorien war die Betei-
ligung gut. Nicht zufrieden ist 
der TSV Rohrdorf mit den Teil-
nehmerzahlen des Frühlings-
laufes, der auf der Kippe steht.

Da haben die Organisatoren den 
Frühlingslauf extra eine Woche 
in den April vorverschoben, 

und dann werden sie von Petrus von 
einem Sommerwetter beschert. Der 
TSV Rohrdorf hat am Samstag seinen 
doppelten Sportanlass bei prächtigs-
tem Wetter durchführen können. Je-
doch war es für die insgesmat 580 
Läuferinnen und Läufer mit gegen 30 
Grad fast zu heiss. «Der Körper ist sich 
noch nicht an die Hitze gewohnt», sag-
ten viele und versuchten, mit viel Trin-
ken und einem ökonomischen Laufstil 
durchzukommen. Vor allem die Früh-
lingsläufer, welche auf die 12,2 km 
lange Runde gingen, hatten zu leiden. 
Galt es doch, von Remetschwil aus den 
Bergpreis auf dem Sennhof zu bezwin-
gen. Das coupierte Gelände vermoch-
te aber auch zu gefallen. «Die neue 
Strecke ist viel schöner als die alte», 
fand Frühlingslauf-Sieger Reto Curti. 
Der Freiämter muss es wissen, hat er 
doch schon vor sieben Jahren hier ge-
wonnen, damals noch auf der alten 
Strecke. Auch bei den Frauen siegte 
mit Bianca Schödler eine ehemalige 
Siegerin. 
Sieger waren sowieso alle. Auch die 
Teilnehmer der Sechser-Teamsprint-
Stafette Quer durch Rohrdorf. Sie wa-
ren nicht ganz so lang im Einsatz, hat-
ten aber ihre Strecke mit Stafettenstab 

Kühler Kopf: Reto Curti, der Sieger des 18. Rohrdorfer Frühlingslaufs, gönnt 
sich nach dem Bergpreis auf dem Sennhof eine Wasserdusche.� Fotos: flk 

Auch mit dem Kickboard wurde quer 
durch Rohrdorf gerast.

sprintend zurückzulegen. Hier wie im-
mer mit dabei waren etliche Behinder-
tensportgruppen. Sie starteten in der 
Kategorie Plausch zusammen mit 
nichtbehinderten Sportlern.
Für Joe Rothenfluh vom TSV Rohrdorf 
war es der letzte Einsatz als OK-Prä-
sident. «Einziger Wermutstropfen 
beim Abschied ist, dass wir es trotz 
der neuen Frühlingslaufstrecke nicht 
geschafft haben, mehr Teilnehmende 
an den Start zu locken. Bei den Kin-
dern ist die Beteiligung gut, je älter die 
Kategorie, desto bescheidener», sagt 
Joe Rothenfluh. Wie es mit dem Früh-
lingslauf weitergeht, muss das OK un-
ter dem neuen Chef entscheiden.

Kaspar Flückiger

Auch Frauensiegerin Bianca Schöd-
ler kühlt sich auf dem Sennhof ab.

Die Teamstafette Quer durch Rohrdorf war vor allem bei den Jüngsten ein Hit.

Ex-Waffenläufer Urs Heim aus Mel-
lingen startete am Samstag erstmals 
seit seiner Herz-OP vor einem halben 
Jahr wieder an einem Rennen.

Resultate

Leichtathletik 
18. Rohrdorfer Frühlingslauf

Männer 20 (12,2 km/7Teilnehmer) 1. Pascal Jet-
zer (Vom Stein Baden) 58,25 Min. 2. Marc Vonar-
burg (Zürich) 58,33. 3. Benjamin Fischer (STV 
Mellingen) 59,10. 
Männer 30 (18) 1. Thomas Huwiler (LVF Muri) 
52, 08. 2. Bruno Sekinger (LR Wohlen) 55,39. 3. 
Andreas Frischhut (Niederrohrdorf) 57,12.
Männer 40 (18) 1. Reto Curti (LV Freiamt, Tages-
sieger Männer) 47,39. 2. Rolf Senn (Bellikon) 
48,24. 3. Markus Oberthaler (Boswil) 49,09. 4. 
Daniel Hagenbuch (Niederrohrdorf) 49,52. 5. 
Hugues Hagmann (Oberrohrdorf) 51,26. 6. Mi-
chel Jobin (Birmenstorf) 52,30. 7. Markus Zehn-
der (TSV Rohrdorf) 53,56. 
Männer 50 (17) 1. Hanspeter Zaugg (LR Wohlen) 
50,58. 2. Dieter Wolf (Solothurn) 51,36. 3. Felix 
Müller (LG Homburg) 54,35. 
Männer 60 (5) 1. Erwin Merk (Romanshorn) 
57,43. 2. Urs Heim (Mellingen) 60,57. 3. Paul Gut 
(Fislisbach) 62,57. 

Frauen 20 (2) 1. Martina Haag (Remetschwil) 
1:29,45. 2. Rahel Zehnder (TSV Rohrdorf) 
1:32,56.
Frauen 30 (5) 1. Bianca Schödler (Mülligen, Ta-
gessiegerin Frauen) 54,11. 2. Nicole Hagenbuch 
(Niederrohrdorf) 57,52. 3. Corinne Mahler (Fis-
lisbach) 59,21. 

Frauen 40 (10) 1. Monica Biedermann (Birr-Lup-
fig) 56,19. 2. Luzia Sestito (Triclub Hergiswil) 
58,14. 3. Katja Seiler (Oberrohrdorf) 65,56. 
Frauen 50 (5) 1. Silvia Manser (Niederbüren) 
1:01,52. 2. Rita Peterhans (Baden) 1:05,27. 3. 
Monika Hintermann (Stetten) 1:10,32. 
Knaben 1 (1400 m/3 Teilnehmer) 1. Florian Küh-
ne (LV Wettingen-Baden) 5,01
Mädchen 1 (6) 1. Annina Mösching (Jugi Lägern 
Wettingen) 5,29.
Knaben 2 (18) 1. Mike Erne (LG Horn) 4,59.
Mädchen 2 (22) 1. Joana Pani (LV Wettingen-Ba-
den) 5,30.
Knaben 3 (1000 m/27) 1. Severin Wettstein (JuTu 
Rohrdorf) 3,40.
Mädchen 3 (23) 1. Fiona Mösching (Jugi Lägern 
Wettingen) 3,59.
Piccolo Knaben (400 m/38) 1. Jannis Schneider 
(Jugi Lägern Wettingen) 1,22.
Piccolo Mädchen (45) 1. Nadja Klauser (JuTu 
Rohrdorf) 1,24. 

63. Quer durch Rohrdorf
Plausch (920 m/7 Teams) 1. OK Quer/Frühlings-
lauf. 2. Turbo-Schnägge. 3. Sport und Plausch 
Rohrdorf. 4. Behindertensport Wettingen. 5. St. 
Josef-Stiftung. 6. Haus Morgenstern 1. 7. Haus 
Morgenstern 2.
Mixed Jugend 1 (2) 1. Jugendturnen Neuenhof 
2,36.

Mixed Jugend 2 (1) 1. Jugi TSV Berikon 3,20.
Mixed (1290 m/3) 1. LV Wettingen-Baden 2,57. 
Kickboard Plausch (1140 m/5) 1. JuTu Rohrdorf 
3,20. 
Mädchen 1 (920 m/2) 1. LC vom Stein Baden 
2,35. 
Mädchen 2 (920 m/15) 1. JuTu Rohrdorf 2,40. 
Knaben 2 (920 m/13) 1. Jugi Schneisingen 2,35. 
Frauen (920 m/1) 1. TSV Rohrdorf 2,20.
Männer (1430 m/4) 1. STV Untersiggenthal 
3,06,32. 2. STV Oberkulm 3,06,84. 3. TV Gon-
diswil 3,09,47. 4. TV Merenschwand 3;35,07.
Komplette Ranglisten unter www.tsvrohrdorf.ch

Schwingen 
Guggibadschwinget

Guggibad ob Buttwil. – 64 Schwinger. – 1100 Zu-
schauer. – Schlussgang: Christoph Bieri (Unter-
siggenthal) bezwingt David Schmid (Wittnau) 
nach 4,47 Minuten mit Kurz und Nachdrücken.

1. Bieri 57,75. 2. Schmid und Thomas Fischer 
(Geltwil), je 57,25. 3. Andreas Henzer (Schönen-
buch) 57,00. 4. Michael Wiederkehr (Aristau) 
56,50. 5. Sven Vögeli (Gächlingen) 56,25. – Fer-
ner: 12. c. Daniel Schmid (Hägglingen) 54,50. 14. 
d. Roman Wyler (Remetschwil) 54,00. 16. c. Pa-
trick Mele (Rütihof) 53,50.  

Schwingen: Guggibad-Schwinget endete mit dem Sieg des Favoriten

Bieri siegt beim Comeback
Christoph Bieri gewann am 
Sonntag das Schwingfest auf 
dem Guggibad ob Buttwil (AG). 
Die regionalen Schwinger  
hielten sich beim Auftakt zur 
Freiluftsaison gut.

Nach neunmonatiger Verlet-
zungspause zeigte «Eidgenos-
se» Christoph Bieri vom 

Schwingklub Baden-Brugg zwar ein 

paar «Anlaufschwierigkeiten». Doch 
er schaffte es in den Schlussgang und 
hatte dort gegen David Schmid noch 
genügend Energie, um zu gewinnnen. 
Der Start in die Freiluftsaison war 
auch für einen regionalen Schwinger 
ein Comeback: Patrick Mele startete 
erstmals wieder nach seiner Kniever-
letzung, die er sich im Juni letzten Jah-
res am Aargauer Kantonalen in Nie-
derrohrdorf zuzog. Mele, der ehema-
lige Spitzen-Judoka, hielt sich gut. Ja 

er absolvierte sein Comeback ohne 
einzige Niederlage. Sein Notenblatt 
wies allerdings nur einen Sieg auf. An-
ders gesagt, Mele stellte gleich fünf 
Gänge.
Für Daniel Schmid war es das letzte 
Schwingfest als Aktiver. Der Ex-Bob-
fahrer war auf Rang 12 c. der beste 
regionale Schwinger. Nur wenig da-
hinter platzierte sich Roman Wyler 
aus Remetschwil, der sich ebenfalls im 
Mittelfeld einreihen konnte. � (flk)
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